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Nachrichten für

Partnerorganisationen
 

Liebe Partner*innen, 

weltwärts steht für neue Perspektiven, starke Netzwerke sowie für die

Nachhaltigkeitsziele (SDG) und Menschenrechte in der Einen Welt. Dies

verkörpert der entwicklungspolitische Freiwilligendienst weltwärts auf

vielfältige Weise, in der Programmsteuerung, bei Partnerkonferenzen

und in diversen Projekten. 

Lassen Sie sich hier inspirieren und erfahren Sie mehr über die Vielfalt

der weltwärts-Einsatzmöglichkeiten.

Wir wünschen viel Spaß bei der Lektüre! Bonne lecture ! Happy

reading! ¡Disfruten de la lectura!

Mit herzlichen Grüßen

Im Namen des Gemeinschaftswerks weltwärts

Natalie Tawamba Tessa, Ansprechperson für

Partnerkommunikation in der Koordinierungsstelle weltwärts

und

Lourens de Jong, zivilgesellschaftlicher PSA-Beauftragter für

den Partner-Newsletter

https://125632.seu2.cleverreach.com/m/[MAILING_ID]/[HASH]


 

 

 

 
 

 

 

 

Rubriken dieser Ausgabe

 

Rückkehrengagement im Globalen Süden kann nun auch gefördert

werden

Fördersatzerhöhung bei Nord-Süd

Inspirationen eines ugandischen Freiwilligen in Köln

„weltwärts für Vielfalt. Menschenrechte sind grenzenlos"

Interview mit der neuen PFIF-Vertreterin Zoe Marsch

Intensiver Austausch bei der PK Argentinien

Termine

Rückkehrengagement im

Globalen Süden kann nun auch

gefördert werden

Ehemalige Süd-Nord-Freiwillige engagieren sich nach ihrer Rückkehr

bestenfalls weiterhin entwicklungspolitisch in ihrem Heimatland. Dies

kann nun auch im Globalen Süden finanziell gefördert werden, indem

die Partnerorganisationen über ihre deutsche Trägerorganisation eine

Programmbegleitmaßnahme beantragen. Wie dies abläuft und welche

Bedingungen für die Förderung erfüllt sein müssen, finden Sie hier:

Hier geht es zu den Infos über

Programmbegleitmaßnahmen

 

Fördersatzerhöhung bei Nord-

Süd

 

Es gibt gute Nachrichten für die Nord-Süd-Komponente: ab dem

Ausreisejahr 2025/2026 wird der maximale Fördersatz von 652,00 auf

782,00 Euro pro Freiwilligenmonat erhöht. Die Organisationen müssen

https://www.weltwaerts.de/de/programmbegleitende-massnahmen-entwickeln-organisationen.html


 

 

 

 

 

weiterhin einen Eigenanteil von mindestens 25 Prozent leisten. 

Wenn Sie noch mehr Informationen über die aktuellen Themen des

Programmsteuerungsausschusses erhalten möchten, fragen Sie bitte

bei Ihrer deutschen Trägerorganisation nach. 

Inspirationen eines ugandischen

Freiwilligen in Köln

Kenneth Tuhairwe aus Uganda ist der 4.000. Süd-Nord-Freiwillige. Seit

zirka einem Jahr arbeitet er in der Kölner Bahnhofsmission mit

bedürftigen Menschen. Was er bei seinem Einsatz in der Stadt am

Rhein bereits erlebt und welche Herausforderungen er in Deutschland

bewältigt hat, berichtet er auf Englisch in unserem Podcast:

Hier geht es zum weltwärts-Podcast

 

„weltwärts für Vielfalt.

Menschenrechte sind

grenzenlos"

https://www.weltwaerts.de/de/podcast.html


 

 

 

- Das war das Motto von weltwärts beim diesjährigen Christopher

Street Day (CSD) in Köln. Bei der Veranstaltung wird laut und bunt für

Menschenrechte und insbesondere für die Rechte der LGBTQIA+

(lesbian, gay, bisexual, transgender, queer, intersexual, asexual)

Community demonstriert. weltwärts nahm zum ersten Mal mit einem

Truck in Köln teil, um sich für Vielfalt und Akzeptanz einzusetzen und

machte nebenbei auch Werbung für den entwicklungspolitischen

Freiwilligendienst. Rund 1,4 Millionen Menschen beteiligten sich feiernd

an der Demonstration.

Wie das aussah, sehen Sie hier

Hier finden Sie ein Video von weltwärts beim CSD bei

Instagram

Hier finden Sie ein weiteres Video von weltwärts beim CSD

bei Instagram

Schon gewusst? Im weltwärts-Programm bieten zirka 107 deutsche

Trägerorganisationen Einsatzplätze zum Thema Gleichberechtigung

und Inklusion an.

Interview mit der neuen PFIF-

Vertreterin Zoe Marsch

https://www.weltwaerts.de/de/nachricht-ueber-weltwaerts/csd-koeln-2024.html
https://www.instagram.com/reel/C9uHPojtQW6/?igsh=N3J5aXkyaWlyZGR4
https://www.instagram.com/s/aGlnaGxpZ2h0OjE4MDE4NjkwMjMzMTUwNzcy?story_media_id=3417018940507264117_33887591175&igsh=bzY1MjR4aXplNno3


 
Seit April 2024 ist Zoe Marsch die neue Vertretung der Freiwilligen

(PFIF) in der Programmsteuerung (PSA). Zoe ging 2022/2023 mit der

Deutsch-Indischen Zusammenarbeit nach Indien und arbeitete dort in

einem Mädchenheim in Tamil Nadu, Indien. Inzwischen studiert sie

Sozial- und Kulturanthropologie. Wir haben mit ihr über ihre

ehrenamtliche Arbeit bei PFIF gesprochen.

Welche Themen liegen dir als PFIF-Vertretung im PSA am

Herzen? 

Zoe: Generell ist es mir sehr wichtig, dass mehr Süd-Nord-Freiwillige

am Programm teilnehmen können. Dass es noch ein Ungleichgewicht

in der Verteilung gibt, liegt unter anderem an Visaproblematiken und

den schwierigen Voraussetzungen für junge Menschen im Globalen

Süden, nach Deutschland zu kommen. Mir ist auch wichtig, die

Diversität im Programm zu fördern und das Mitspracherecht von

ehemaligen Freiwilligen zu stärken.

Gibt es ein bestimmtes Erlebnis aus deinem Freiwilligendienst,

das du als besondere Inspiration für deine jetzige Aufgabe

mitnimmst?

Zoe: Da gibt es Positives und Negatives: Besonders inspirierend fand

ich, dass der Leiter von meinem Projekt in Indien das Projekt

selbstständig gestartet hat. Meiner Meinung nach ist es am

nachhaltigsten, wenn die Partner*innen selbst entscheiden, was für sie

wichtig ist und was sie in ihrem Land umsetzen möchten. 

Als eher negative Erfahrung würde ich nennen, dass ich in Indien viele

indische Personen kennengelernt habe, die auch gerne an weltwärts

teilgenommen hätten. Wegen der Visaproblematik und den großen



 

 

 

Entfernungen und Ansprüchen für das Visum, ist es für die jungen

Menschen sehr schwierig, an dem Programm teilzunehmen. Dies, und

vieles andere, macht wieder die Ungerechtigkeiten in der Einen Welt

sichtbar.

Wie ist derzeit das ungefähre zahlenmäßige Verhältnis Nord-

Süd- und Süd-Nord-Freiwillige bei PFIF?

Zoe: Wir haben derzeit mehr ehemalige Nord-Süd-Freiwillige bei PFIF

und wünschen uns wieder mehr Süd-Nord-Freiwillige, um deren

Perspektive stärker vertreten zu können. Wir freuen uns immer über

weitere Teilnehmende aus der Süd-Nord-Komponente. Wir möchten sie

gerne einladen, an den Treffen, die auch auf Englisch abgehalten

werden, teilzunehmen und ihre Themen mit einzubringen. Sie können

sich gern an diesen Kontakt wenden: info@grenzenlos.org

Kontakt zu PFIF

Hier geht es zum ganzen Interview

Und hier finden Sie das Interview mit Edmérçio Ricardo, der

in einem früheren Interview die Struktur von PFIF erklärt

 

Intensiver Austausch bei der

Partnerkonferenz in Argentinien

Während der weltwärts Partnerkonferenz in Argentinien wurde im Mai

viel über das Thema Kindeswohlgefährdung und Schutzkonzepte

gesprochen. Finden Sie hier Eindrücke von der Südamerikakonferenz

https://www.freiwilligenvertretung.de/
https://www.weltwaerts.de/de/nachricht-ehemalige/zoe-marsch-freiwilligenvertretung-im-interview.html
https://www.weltwaerts.de/de/nachricht-organisationen/interview-mit-der-freiwilligenvertretung-pfif.html


 

 

 

 

mit Teilnehmenden aus Argentinien, Brasilien und Paraguay und

erfahren Sie, welche weiteren Themen auf der Tagesordnung standen:

Hier geht es zum Artikel über die Partnerkonferenz in

Argentinien

 

Termine

 

Partnerkonferenz in Indien, 30. September bis 4. Oktober 2024,

durchgeführt von der Deutsch-Indischen Zusammenarbeit mit DRK

in Hessen Volunta gGmbH und den Partnern Ecumenical Sangam

und Dream School Foundation

Nächste Sitzung des Programmsteuerungsausschusses, 28.

November 2024: Partnerorganisationen können eigene Themen in

die Tagesordnung einbringen. Dazu müssen sich mindestens zehn

Partnerorganisationen aus dem Globalen Süden gemeinsam an

Lourens de Jong via E-Mail wenden:  lourens.de.jong@ventao.org.

Partnerkonferenz in Südafrika, 17. bis 21. März 2025,

durchgeführt von DRK in Hessen Volunta gGmbH mit Play Handball

South Africa

Partnerkonferenz in Ecuador, voraussichtlich im Mai 2025,

durchgeführt von Open Door International mit Fundacion

Intercambio Internacional Para El Desarrollo (FIIDES)

Folgen Sie uns auf ...

Kontakt

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH

Service für Entwicklungsinitiativen

Koordinierungsstelle weltwärts

Telefon +49 228 20 717-2232

Redaktion.weltwaerts@engagement-global.de

Zur weltwärts Website

Impressum

https://www.weltwaerts.de/de/nachricht-ueber-weltwaerts/partnerkonferenz-argentinien-2024.html
https://www.facebook.com/weltwaerts
https://www.instagram.com/weltwaerts/
https://www.youtube.com/user/weltwaertsprogramm
mailto:Redaktion.weltwaerts@engagement-global.de
https://www.weltwaerts.de/


 

 

 

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH

Service für Entwicklungsinitiativen
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Um sich von diesem Newsletter abzumelden, klicken Sie bitte

nachfolgenden Link:

Vom Newsletter "Nachrichten für Partnerorganisationen"

abmelden
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